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1. Bürgerforum zum StadtBahn-Ausbau am 27. April 2013

1. Online-Diskussion vom 13. bis 27. Mai 2013

1. Werkstattwoche vom 2. bis 5. Juni 2013

Der erste Phase des Beteiligungsprozesses ist abgeschlossen!



Bürgerforum 
am 27. April 2013 



Online-Diskussion 
vom 13. bis 27. Mai 2013



1. Werkstattwoche vom 2. bis 5. Juni 2013



1. Werkstattwoche 
vom 2. bis 5. Juni 2013





Übergabe der Ergebnisse der ersten 
Phase an Oberbürgermeister Pit Clausen



2. Werkstattwoche vom 2. bis 5. Juli 2013, Programm





18.30 Uhr Rückblick auf die Werkstatt: Wie wurden die
Ergebnisse von der Verkehrsplanung bearbeitet?
(Hartwig Meier)

18.45 Uhr Diskussionsrunden zu den Tassenvarianten
Pro und Contra, wichtige Aspekte

Gemeinsamer Blick auf die Ergebnisse

Ausblick auf das weitere Verfahren 

20.00 Uhr Ende der Werkstatt



Rückblick auf die Werkstatt: 
Wie wurden die Ergebnisse von 
der Verkehrsplanung bearbeitet?
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04.07.2013, Infoabend Mitte:

Aktueller Stand der Planung 
Stadtbahn Mitte - Heepen



Bedeutung für die Stadt
Durch die Stadtbahnverlängerung erhalten ca. 10.000 Einwohner im 
Stadtbezirk Mitte und ca. 8.000 Einwohner in Heepen jeweils im direkten 
Einzugsbereich eine Stadtbahnverbindung

Positiver Effekt für die Lebensqualität in der Stadt durch ein 
umweltfreundliches und attraktives Mobilitätsangebot

Positiver betriebs-
wirtschaftlicher 
Effekt durch den 
Stadtbahnbau für 
den gesamt-
städtischen ÖPNV



System und Bahnsteige
Wenn ein Niederflursystem Zielsystem für die Stadtbahn Heepen – Sennestadt 
wird, dann müssen weiterhin Hochflurzüge in alle Strecken einfahren können.

Dies bestimmt eine Bahnsteiglänge von 55m in einem Aufstellbereich 
von 70m (Hochflurbahnsteig mit beiderseitiger Rampe: 100m, minimal 85m)

Niederflurbahnsteige wie Hochbahnsteige können nicht in starker Krümmung 
liegen!



Variante 3 (Hochflur)
Variante 7 (Niederflur)

 Synergieeffekte für 
die Erschließung 
Bethels

 Synergieeffekte für 
die Erschließung 
Brackwedes zur 
Hauptverkehrszeit

 Gute Fahrzeuggröße 
für die Außen-
abschnitte in Heepen 
und Sennestadt
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Inhalt der politischen Entscheidung vor der Sommerpause:

 Entscheidung über Systemwahl
 Entscheidung, die Planung einer Strecke Heepen –

Innenstadt – Sennestadt zum Programm der weiteren 
Planung zu machen

Die Trassenwahl wird über den Sommer hinweg weiter präzisiert 
und ist im Planungsprozess immer weiter gestaltbar.

Diese Entscheidung erleichtert aber allen die Diskussion im 
Quartier: Wie werden die Haltestellen aussehen können?



Stand der Planungen im Stadtbezirk Mitte
 Zwei „technisch mögliche“ Hauptvarianten aus der 

Machbarkeitsstudie
 Ein Verkehrsgutachten für den Jahnplatz ist in Arbeit 
 Eine Machbarkeitsstudie mit Fokus auf die Stadtgestaltung 

wird für den Abschnitt Jahnplatz – Adenauerplatz / 
Verknüpfung Bereich Bethel beauftragt



Ausgewählt in Mitte: 
Variante 1 über Werner-Bock-Str. bzw. Auf dem Langen Kampe
Variante 5 über Heeper Straße 

Ausgewählt in Heepen: 
Variante I durch Ortskern
Variante H/J über Bereich Rüggesiek



Variante 5 Heeper Straße
Haltestellen: derzeitiger Stand der Überlegungen



Variante 1 Werner-Bock-Straße / Auf dem 
Langen Kampe
Chancen / Risiken / „zwiespältige“ Ausgangssituation
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Variante 1 Werner-Bock-Straße / Auf dem 
Langen Kampe
Haltestellen: derzeitiger Stand der Überlegungen



Variante 5 Heeper Straße
Chancen / Risiken / „zwiespältige“ Ausgangssituation
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•In der Werkstatt Mitte nun im Beteiligungsprozess entwickelt:

•Variante „1grün“
•Weitere Varianten (10- 14)



Was liegt nicht vor?
 stadtgestalterische Vorschläge und Skizzierungen, wie hier 

im Beispiel der Sennestadt



Rahmenbedingungen zum Busverkehr:
 In der Bleichstraße bleibt das 10-Minuten-Angebot erhalten
Wenn Stadtbahn auf der Werner-Bock-Straße, dann Busachse auf der 

Heeper Straße oder umgekehrt
 Busachse auf der Hillegosser Straße
Ein detaillierter Vorschlag zum Buskonzept folgt dem Trassenvotum =>

Auch das Busnetz muss attraktiv sein, weil in der Finanzierung das 
Gesamtnetz des Bielefelder ÖPNV wirtschaftlich bewertet wird


